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Definition einer Billeteuse
(kurz gesagt)

Die Billeteuse ist eine:
Stets achtgebende,
im Tram herumschwebende,
freundlich dreinschauende,
sich alles trauende,
Herzen erobernde,
sehr gut erzogene,
alles entzückende,
Männer verrückende,
in einer Schürze steckende,
mit dem Käppi geckende,
am Bändel klingelnde,
durchs Gedränge dringende,
oftmals hoch singende,
in Verlegenheit bringende,
Fahrkarten knipsende,
Stationen gixende,
am Ausgang klebende,
Auskunft gebende,
immer rotierende,
Zahlen notierende,
schneidig grühende,
das Leben versühende
Abwechslung im alltäglichen
Tramfahren. nie.

Was bi eus no fählt
Zeitungsnotiz: Wir stellen das Horoskop

Ihres Hundes. Senden Sie uns sein
Geburtsdatum ein, und Sie werden
Ihren Liebling gründlicher kennen.
Preis £ 1..

Hunde-Horoskop. P.-W. N-Y.»
M. H.

In der Geschichtsstunde
«Als der Bote mit der Nachricht von der

Niederlage des Varus zum römischen Kaiser
kam, zerrih dieser in tiefstem Schmerz seine
Kleider und rief: Meier, was machsch wieder
def hinne?» J-

Unterwelt

Entschuldigen Sie, würden Sie die Freundlichkeit haben

und mein Velo zwei Minuten bewachen?" ric et Rae

Cs 3

CHAMPAGNE

Strub

Aus dem Land Italia

«Der Storch hat dir ein Brüderchen gebracht,
Bimbo, willst du es sehen?»

«Zuerst möchte ich schon lieber den Storch
sehen.»

+

Ein wandernder Scheibenpufzer ging an
einem Häuschen vorbei, dessen Fenster ganz
verschmiert waren. Vor dem Haus stand der
Besitzer und schaute den Wanderer über den
Rand seiner Brillengläser an.

«Darf ich vielleicht die Fenster Ihrer Villa
pufzen ?»

«Die Fenster meiner Villa sind blitzblank I»
erwiderte der Hausbesitzer beleidigt.

Worauf der Fensterputzer ruhig entgegnete:
«Dann gestatten Sie vielleicht, dah ich die
Gläser Ihrer Brille reinige?»

Selbstgespräch eines Fischers in der
heutigen Zeit: «Donnerwetter, nun fische ich schon
seit vier Stunden und habe erst drei alte
Schuhe gefangen.»

Bargespräch: «Warum sitzen wir eigentlich
auf so hohen Stühlen?»

«Um auf der Höhe der Preise zu sein!»

Zwischenfall im Tramwagen. Ein schwieriger
Kunde macht dem Schaffner Anstände beim
Lösen der Fahrkarte, wobei er ihn anschreit:
«Wissen Sie eigentlich, wer ich überhaupt
bin »

Worauf ihm dieser seelenruhig zur Antwort
gibt: «Für mich sind Sie 55 Cenfesimi wie
jeder andere auch.»

(alles aus Domenica dei Corriere, von es)

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5 Original-Schachtel * 10.
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhoff Löwenstrafje 59
Postscheck Vill 16689
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veiinition einei' Kil>eteu8k
(icurz ge;agt)

»is killsisuss ist eins:
5isis sciitgsizsncis,
im Irsm iisrumzciiwsizsncis,
irsuncilicii cirsinzciisusncis,
5ici> sllsz irsusncis,
>-isrzsn sroizsrncis,
zsiir czui srzocisns,
sllsz «zniiücicsricls,
/v^snnsr vsrrüclcsncis,
in sins»- Zciiürzs ztscicsncls,
mii cism Ksvvi cisclcsncis,
sm ksncisl Iclincislncis,
ciurcii! Oscirsncis cirincisncis,
c»iims>5 iioci, zincisncis,
in Vsrlsgsniisii izrincisncis,
i^siiricsrisn icnipzsncis,
8isiic»nsn ciixsncis,
am ^uscisnci Iclsizsncis,
^uslcunii cisizsncis,
immer roiisrsncis,
Isiilsn noiisrsncis,
zciinsiciici grürjsncis,
cis; I.SOSN vsrzühsncis
^izwsciizlunci im slliscilici>sn
Irsmisiirsn. nie-

Wss bi sus no tsnlt
z^siiungznoiiz: Wir zislisn cisz r-ic>rc>-

zicov Iiirs; i-iuncisz. 5sncisn Sie uns zsin
Oskuriscisium sin, unci 5is wsrcisn
iiirsn l.isizlinci grünciliciisr icsnnsn.
i'rsiz L 1..

i-iuncis-i-ioro5>cc.v. ?.-W. i>I-V.»
rV.. tt.

In clsr Sescliieiitsstuiia's
«^>s cisr Kots mir cisr t>Isckrickt von clsr

I^iisclsrlsgs cio; Varu; zum römiscksn Kaiser
icsm, zsrrilz ciio;or iri tiotstom Zckmorz ;sir>o
Kleicier unci risi: Zweier, ws; mscksck wiscisr
cist Kinns?» 1

l^ntefwsli

^nkciiulciigsn 5is, würcisn 5is ciis ^rsunciliciiicsii iisksr,
unci mein Vslo zwsi lvimuisri izswsciisn?" °, «-c

'.X

^US cism l.sr>cl Itslis
«vsr 8torcii kat ciir oin Srücisrcksn gsbrsckt,

lZimbo, willst ciu o; ssksn?»
«Zuerst möckto ick sckon lisbor cisn Ztorck

sokon.»

^in wonclorncior 5ckoibsnoutzsr ging sn
oinsm kisusckon vorbei, cissssn Fenster gsnz
versckmiert waren. Vor ciom I-isu; stsnci cisr
lZssitzsr unci scksuto cion VVsnciorsr über cisn
ksnci ;sinor öriilongissor an.

«vsrt ick visiisickt ciis Fenster Ikrsr Viiio
putzen ?»

«vis Fenster msinsr Villa sinci blitzblank I »

srwiclsrts cisr r-Isusbssitzsr ksisiciigt.
Worsut cior Fensterputzer rukig ontgsgnots:

«vsnn gestatten Zis visiisickt, cislz ick ciio
Oisssr Ikrsr krills rsinigs?»

Zsibstgssprsck sins; k^isckers in cior kou-
tigon ?sit: «vonnsrwsttsr, nun ti;cko ick ;ckon
;oit visr Ztuncisn unci kabe sr;t cirsi aiie
Zckuko gelangen.»

iZsrgosprsck: «Warum sitzen wir sigsntlick
sut so koken Ztükisn?»

«clm sut cior t-iöiio cier preise zu sein!»

?wi;cksntsll im Iramwagsn. lüin ;ckwierigsr
Xuncis msckt cism 5cksttner ^nstsncie bsim
I.özsn cisr l^skrlcsrtö, wobei sr ikn snsckrsit:
«Wisssn Zis sigontiick, wsr ick überksupt
bin I »

Worsut ikm ciisssr sssisnrukig zur Antwort
gibt: «?ür mick sinci 5io 55 Contosimi wis
jecler sncisrs suck.»

(sllo; sus vomsnica cisl Lorriors, von es)

Sexuelle Scnvscke^ustsnäe
sicksr bekobon ciurck

Osnersl-Vspoi: Ztrauriopoikolcs, ?üricr>
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